
Ja, es gibt sie - die Tanzrichtung. Werfen Sie vor dem Betre-
ten der Tanzfläche einen Blick auf Ihre Uhr, die Richtung 
gegen den Uhrzeigersinn sollte die Richtung Ihrer Wahl 
sein. Tanzen Sie immer am Rand entlang (z.B. im Walzer, 
Foxtrott und Tango), erfahrungsgemäß ist in der Mitte das 
meiste Gedränge.

Machen Sie es spannend. Eine schöne Tanzhaltung (gerade 
stehen, Oberarme ausgebreitet in Schulterhöhe, mit 
genügend Spannung in den Armen auch der Dame) hat 
mehrere Vorteile: Sie haben genügend Platz auf der 
Tanzfläche, die Dame erkennt die Führung des Herrn und 
tanzt daher auch das Gleiche, die übrigen Tanzpaare halten 
Sie für Profitänzer!

Standardtänze werden in enger Tanzhaltung getanzt, 
lateinamerikanische mit weiter Haltung. Damen beachten 
in den Standardtänze (Walzer, Foxtrott oder Tango): Die 
Treffsicherheit des Herrn erhöht sich zum Quadrat mit dem 
Abstand zwischen Ihnen! Tanzen Sie eher näher an Ihrem 
Tanzpartner.

Versuchen Sie den Tanz und seinen Takt zu erkennen! Falls 
Sie zu dieser Musik keinerlei Assoziationen haben, tanzen 
Sie mit Überzeugung den Tanz, den Sie tanzen können. Sie 
finden in Kürze Nachahmer.

Tischrunde - als Herr sollten Sie mit jeder Dame an Ihrem 
Tisch zumindest einen Tanz tanzen. Auch gehört es zum 
guten Ton, jede Dame, die Ihnen näher bekannt ist, um 
einen Tanz zu bitten.

Damenwahl! Fordern Sie die Herren ruhig zum Tanzen auf! 
Sie wissen doch: ”Ein wahrer Ritter beherrscht die 
Tanzkunst genauso wie die Kampfkunst.”

Herren lehnen eine Aufforderung zum Tanz nie ab, 
Damen  nur  in  begründeten  Fällen.  Dazu gehören 
nur: akute Erschöpfungszustände und Fußschmerzen.

Nach    dem    Walzer    (Achtung:    Schwindelgefahr) 
wanken  wir  gemeinsam  vom  Parkett.   Er  stützt  die 
Dame  und  sich  selbst  an  der  Dame.   Selbstverständ-
lich   gilt   auch   für   alle   anderen   Tänze:  lassen  Sie 
den/ die   Partner/in   nicht   alleine   am   weiten   Parkett 
zurück.

Am  Parkett  wollen  wir   allen   Hindernissen   möglichst
gekonnt ausweichen. Sollte es doch zu Feindberührun-
gen kommen, lässt eine Entschuldigung und ein charman-
tes Lächeln jeden Schmerz vergessen.

Tanzen macht Spaß und ist gesund! In diesem Sinne: Alles 
Walzer!
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